BKP: War Papst Franziskus ein öffentlicher Ketzer oder nicht?
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Bergoglios Theologie der Zukunft
Video: https://vkpatriarhat.org/de/ketzer5/  https://youtu.be/05xBARIWZmc 

 https://bcp-video.org/de/ketzer5/  https://rumble.com/v7gsr8a-ketzer5.html 

https://www.bitchute.com/video/6rYrF44wuE6F/  https://crowdbunker.com/v/pkUgJVZdSL 

Am 9. und 10. Dezember 2024 fand im Vatikan der Internationale Kongress zur Zukunft der Theologie statt, den das Dikasterium für die Kultur und die Bildung ausrichtete.
Es ist absurd, dass das Dikasterium für die Kultur über die Zukunft der Theologie entscheidet.
Was ist der Zweck und das Ziel der Theologie?  Sie soll die Erkenntnis und Stabilität der für das Heil notwendigen Grundwahrheiten gewährleisten. Die Dogmatik erklärt und bewahrt die rechtgläubige Lehre. Die Moraltheologie erklärt die im Dekalog und in den Geboten Christi verankerten moralischen Prinzipien. Sowohl Dogmatik als auch Moraltheologie sind vom inspirierten Wort Gottes abhängig. Zur Theologie gehört auch Apologetik, also die Verteidigung des Glaubens und die Verteidigung der Gebote Gottes. Theologie ist mit dem Kampf gegen Häresien verbunden, die die Säulen unseres Heils untergraben.
Im Zentrum der Theologie steht der Sühnetod Jesu Christi, des Sohnes Gottes, für unsere Sünden und Seine historische und wirkliche Auferstehung. Damit diese uns in der Heiligen Schrift gegebenen tiefen Wahrheiten wahrheitsgemäß erklärt werden können, genügt es nicht, die Heilige Schrift nur äußerlich zu kennen. Es ist notwendig, im Einklang mit der Tradition der Apostel und der Kirchenväter die wahre Bedeutung der Heiligen Schrift zu erfassen und sie nicht zu verdrehen. Nach dem Konzil werden Verdrehungen insbesondere durch die historisch-kritische Methode in der Theologie begangen. Sie ist ein Teil des Modernismus und hat den Häresien ins Herz der Kirche Tür und Tor geöffnet. Als Papst war Franziskus Bergoglio verpflichtet, sich gegen dieses geistige Gift zu stellen. Doch er tat genau das Gegenteil. 
Von wahrer Theologie kann man nicht sprechen, wenn Papst Franziskus am 1. November 2023 in Ad theologiam promovendam das Axiom eines Paradigmenwechsels verkündete.

Zitat von Franziskus: „Die theologische Reflexion ist daher zu einem Wendepunkt, zu einem Paradigmenwechsel, zu einer ‚mutigen Kulturrevolution‘ aufgerufen“.
Abschließend schrieb er: „Alles, was ich in diesem Apostolischen Schreiben in Form eines Motu Proprio beschlossen habe, ordne ich an, dass es eine stabile und dauerhafte Kraft hat, ungeachtet gegenteiliger Bestimmungen.“
Damit stellte sich der Pseudopapst radikal gegen den Geist der Wahrheit, der der Urheber der Heiligen Schrift ist und die gesamte kirchliche Tradition durchdringt. Der Prozess des Paradigmenwechsels ist die schrittweise Zerstörung der katholischen Kirche in ihrem Wesen, daher ist es nicht schwer, sich die tragische Zukunft der Kirche vorzustellen.
Zitat von Franziskus zur Theologie der Zukunft: „Theologie, wo bist du? Mit wem gehst du? Was tust du für die Menschheit?“
Auf die Frage: „Theologie, wo bist du?“ gibt es eine traurige Antwort: gesunde Theologie ist im Gefängnis. Sie steht unter der Herrschaft des Geistes der Häresie, an den sie gebunden ist. Auf die Frage: „Mit wem gehst du?“ antworten wir: rechtgläubige Theologie sollte mit dem lebendigen Christus gehen. Häretische Theologie geht jedoch mit den Feinden Christi. Die Antwort auf die Frage: „Was tust du für die Menschheit?“ lautet: Wahre Theologie sichert und verkündet die für das Heil notwendige Wahrheit. Bergoglios Theologie zerstört die Wahrheit in ihrem Kern und verschleiert dieses Verbrechen mit frommen Phrasen.
Zitat von Bergoglio: „Der Wunsch ist folgender: dass die Theologie dabei hilft, das Denken neu zu überdenken.“
Jeder kann sehen, wie Bergoglio dazu beigetragen hat, das Denken neu zu überdenken. Die Heilige Schrift bezeichnet Sodomie als Gräuel und die vorkonziliaren Katechismen bezeichnen sie als eine himmelschreiende Sünde, aber Bergoglio legalisiert und segnet diese Sünde. Damit leugnete er die Heilige Schrift und die gesamte christliche Tradition. Dies ist ein anschauliches Beispiel dafür, was es bedeutet, das Denken neu zu überdenken. 
Zitat von Bergoglio: „…eine eingeschränkte, verschlossene und mittelmäßige Denkweise ist kaum in der Lage, Kreativität und Mut hervorzubringen.“
Der Pseudopapst verspottete jeden, der für die unveränderliche rechtgläubige Lehre, die das Heil sichert, eintreten würde. Die gesunde und kritische Vernunft, die Sünde als Sünde bezeichnet, stempelte er als „eine eingeschränkte, verschlossene und mittelmäßige Denkweise“ ab. Damit brandmarkte er de facto alle Kirchenväter, Kirchenlehrer und alle Heiligen als unfähig zu Kreativität und Mut. Hinter dem Begriff Kreativität verbergen sich aber endloses Gerede und Häresien aller Art, Chaos, Gesetzlosigkeit, die kirchliche Legalisierung von LGBTQ-Unmoral usw. Hinter dem Begriff Mut verbirgt sich die Abkehr von Gewissen, Vernunft und Gottesfurcht sowie ein kopfüberer Sprung in den Abgrund der ewigen Verdammnis.
Zitat von Bergoglio: „Manche verflachen (die Theologie) zu einem einzigen Gedanken, den sie dann – wie Papageien – obsessiv und zielstrebig wiederholen.“
Bergoglio verspottete die rechtgläubige Theologie und behauptete, dass sie sich in eine Ideologie verwandelt. Das trifft jedoch genau auf den Pseudopapst Bergoglio zu, der Theologie in Häresiologie verwandelte und ständig obsessiv nachplapperte, dass LGBTQ-Personen in der Kirche willkommen geheißen werden sollten und dass man ihnen zuhören und den Segen zum Leben in Sünde geben sollte, anstatt sie zur Buße aufzurufen. 
        Zitat von Bergoglio: „Nehmt kreative Anpassungen eurer Studienprogramme vor, damit Theologie für alle zugänglich ist.“
Hinter der Phrase, dass Theologie für alle zugänglich sein müsse, verbergen sich wieder Bergoglios Legalisierung der Sünde der Sodomie und die Verkündung der Anti-Buße. In diesem Fall werden die Studienprogramme nicht mehr auf der Heiligen Schrift und der Tradition basieren, sondern auf Bergoglios neuen Paradigmen, die den Grundwahrheiten des Glaubens widersprechen. Deshalb begeben sich Katholiken, die Bergoglios Synodalen Regenbogenweg des Glaubensabfalls annehmen, in die ewige Verdammnis.
Immer wieder stellt sich die Frage: War Papst Franziskus ein offenkundiger Häretiker oder nicht? Alles deutet darauf hin, dass er es war.
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